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ä   Berantwortlich für Schrtftieitaiigi. · ·

_. · g�, H« "In. s , .9GZ, «Eintritt« met« ne hier«-eitle �e.
Aus dein Preuszistlicii Landtage.

� Berlin, 30. März 1928.
Der Landtag erledigte heiite zunächst eine Reihe kleinerVorlcgeiu Dabei wurden und! ohne Llusfiiraclse die Scl!luß-berichte des FeineEtiisfchusfes zur lienntnis genommen. Die

Beratungen wurden dann bis 2 Uhr unterbrochen, da für
diese Zeit tie Abstinimungen zuin Liaiizhnli festgesetzt warennnd der Betsatuiigszsftofi fowsit erledigt war.

Rad! Wiederaufnahme der Sitzung folgten die
Ltlrsstiiumuiigeii zur dritten Etatslcfiinm

Dabei, wurdeii volksparteiliche Llnträge auf Wieder-herabfetzutx der Lliisws.itidsentschc"i.izung für ben Niinisteripräsideiiteii von 16000 Mark auf 4000 Mark uni� jiir »dieMinister von 12 000 Mark auf 4000 tlliark mit 18/ Stim-
men der Regieruiigsparxeien gegen 147 Stimmen der Rech-ten und der Koniinunifteii abgelehnt.

Beim Landwirtfchastshaushalt fand mit 179 Stimmen
der Rechten und der Kommunisten gegen 173 Stimmen der
Regierungsparteieii ein vrltsparteilicher Antrag Annahme.der ein Verbot der ländlichen Zwangsversteigerutigen in der
Zeit vom I. August bis l. Dezeniber jeden Jahres fordert.

Beim Berg-Etat tourdeii Anträge auf besseren Schutz
gegen Grubenunfälle angenommen.

Das sionivromiß über die Preufzeukasfr.
Es folgte die zweite Beratung des Gesetzes» über diePreus3enkasse. Rath kurzer Aussprache wurde die Vorlage in

der inzwischen vereinbarten Koimroniißform angenommen.
Danach hat die Regierung die vornder Rechten bekämpften
Bestimmungen der Vorlage vorlciiiiig fallen lassen, damitder Fgaupttern der Reorgccitifatioin ssiimlicls die Erhöhung desKapitals der Preußenkafse uni 13 zNillioneti und »die Um-
Wandlung des Beamtenkörpers i« Lliigestellte auf Grund
von PrivatdiensvVerträgeii erhalten bleibt.Die Vorlage wurde dann auch in dritter Lesung gegen
die livinmunisten angenommen.Schließlich wurde noch der Urantrag der Parteien au!
Auflösung des Landtags einftiinmig angenommen» _» Vizepräfident Dr. P orsch schloß die letzte Sitzung derLegislaturperiode indem er dem Präsidenten vorbehielt, den
Landtag noch einmal zufammenzuberufem wenn das er-
forderlich sein sollte.

Deutsches Reich.
�- Berlin, den 31. März I928.

° Der Anschluß Waldccks an Preußen. Die Wal-
deckische Landesvertretung stimmte dem Staatsvertrag
mit Preußen vom 23. März 1928 nebst Schlußprotw
koll betreffend die Vereinigung Waldecks mit Preußen
in erster Lesung einstimmig zu. Gleichzeitig ist damit
die Frage entschieden, daß nach den von Preußen ge-
stellten Bedingungen Waldeck der Provinz Hessetp
Nassau ungegliedert wird. Die zweite Lesung des Ge-
setzes findet am 2. April statt.

° Die Lohuvcrhaiidltingcn für die Arbeiter bei
der Reichsverioaltuiig Jm ilteichsfinanzministerium be-
gannen am IS. März»d. Jsj die »Verhai»idlungeii miten am Tar vertrag tut: die Arbeiter bei der·2lieichs-
verwaltung beteiligten Gewerkschaften über die neue
Lohnregelung ab I. April. Nach einer grundsätzlichen
Aussprache zur Klärung des beiderscitigen Standpunktes
kamen die Vertragsparteien überein, die Verhandlungen
am Mittwoch, den 11. April 1928, fortzusetzen.I I I

° Berlin. Jm Reichspostministerium fand im Anschluß
an einen Vortrag des Staatssekretärs Dr. Feherabeiid aberseine Studienreise nach den Vereinigten Staaten ein Bier-
abend statt. _° Schwer-in. Der Landtag nahm in namentlicher Ab-
stimmung den Haushalt mit 26 gegen 25·Stimmen an.Die Annahme des Gesetzes wurde mögliclnweil der Bauern-
führer Kratzenberg sich der Stimme enthielt.

° Qeiiau. Der Anhaltische Landtag lehnte die An·
träge der Deutschen Volkspartei, die Zahl de: Staatsmini-ster von 8 auf 1 und die der Landtagsabgeordneten von
36 auf 27 herabzusetzen, ab. ». »  _

Staatliche totteriesEinuatiiie I l O s H M�
Neubeginn am 20. und 2|. April i928.
Lose zu 3-, 6�, 12-, 24,- RM. vorrätig.

Dienstag, den Z. April

Aits!ands-Rt..tdfchan.
Borodin nach China zurückgekehrt.

.  Der SchaIiglJaier Korrespondeut des Petit Pa-
risieti berichtet, daß der frühere fowjetrussische Berater
der Kuomintang, Borodiir »der im Augenblick des Bru-
ches zwischen Nankina und Moskau sich nach der »Moti-
goiei vegeven have, nacy Eyina zusrucrgeteyrt sei. Seine
Rückkehr -falle zusammen mit einem Wiederaufleben der
revolutionären Agitation. Jiingft habe er sich an
Tientsin aufgehalten, gegenwärtig solle er sich in
Zchäitighai versteckt halten. Er reife mit einem falschena . . I
» s:-  ßeni. Die Lliitwort der spanischen Regierung aufdie Einlodimzx des Völterbtitidsrates zum Verbleiben Gnu:
cticns im Völkecbuiid ist im Völkerbundssekretariat einge-
Zangen.�:� Lisfaboir. Bei den Präsdetitfcshaftswahlen sind uaah
den bis jetzt vorliegenden Ziffern  es stehen noch die Er-
gebnisse aus einigen Bezirken aus! für General Carmonanisgesamt 740 830 Stiininen abgegeben worden.

�:� Loudouö Der soeben zurückgetretene Lordkanzlert ._ .... _.en. �
�:� London« Das Unterhaus hat die Vorlage über

das Frauenstimmrecht in zweiter Lesung mit 387 gegen10 Stimmen angenommen.
__ �:� Washington. Der Senat bestätigte die Ernennung

Edwin Partei-s, der vom Präsidenten Eoolidge zum Schieds-richtet in der Frage der Entschädigung für beschlagiiahmtedeutsche Schiffe und Patente in Amerika bestellt wurde.

Dei« Gndkaiitrs.
Aus dem Reichstaga

�- Berliih 30. März 1028.
Der Reichstag nahm heute zunächst den soeben erst vor-

gelegten deutsctpgisieckiifchcii Haudelsdertrag in erster nndzweiter Lesung an. Gegen die rtige Vornahnie derdritten Lesung erhoben die Deutschnatioiialen Einspruch.
Das Gesetz gegen den Waffcuhaitdel nur!! China wurde«knallen drei Lesungen angenommen.
Das Rentenbaiikgefetz wurde nach Ablehnung einesAntrages auf Erlaß der fälligen Rentenbankfcheine in drit-

ter Lesung unveraiidert angenommen, dazu ein Kompromißsi·iitrag, der dieses Gesetz am 1. April 1928 in Kraft treten
aßt. Gleichzeitig treten und! die bereits beschlossenen Er:izöhungen der Jnvalidenrentem die Zolländerungen und die
Herabsetzung des Gefrierfleiichkontingents in Kraft. Durchdie Annahme dieses Antrags ist das ursprünglich beabfickn
tigte Mantelgesetz zum Notprogramm überflüssig gemacht.
f t Pigttcauf wurde die dritte Beratung des Etats für 1928or ge e . «,

Bsm Haushalt des Reichswirtschaftsministeriitms wurde
einjAntra angenommen, der neben den für die LeipzigerMesse bew lligten Mittel je 100000 Mark für die bestehen-
den Messe« Köklkgsberg i. Pr., Breslau, Köln und Frank-furt a. Mk. anforderh

Beim vieichsweyrdlxtat wurde eine Entschließuiig an-
genommen, die verlangt, daß die sogen. kleinen Garnifonennur da aufgehoben werden, wo militärdienstliche Interessendies unabweisbar machen.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes wurde durch An-
nahme eines deutschnationalen Antrages bei der Reichsge-fandtfchaft in München der in zweiter Beratung beschlossene-
Zusatz ,,kilnftig fortfallend« geftrichen.Beim Haushalt des Innern� wurden die Hilfsmittel fürdie von Unwetterkatastrophen betroffenen Gebiete und für
die bedrohten Grenzgebiete um 51J2 Millionen erhöht.

Im brigen wurden diese Etats ohne Aussprache nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung bewältigt.Beim Justiz-Etat wurde die gestern begonnene

AmnestioDebatte
fortgefetzh Dabei kam es wieder zu recht lebhaften Auseimander etzungem Zunächst verteidigte Abg. L a n d s b e r gei nal den Standpunkt feiner Partei und rief
dadurch P uii-Rufe der Kommuniften und Gegenkundgebun-
en der Sozialdemokraten hervor. Auf eine Frage dess b . Dr. Ha u i;  Dem.! an den Justizministeiy ob er wirklich« nestieverlangen unterstütze, verwies Reichsjuftiyk

minifter idergt auf feine Erklärung im Aus uß pdaß sichdie Regierung bei einem Ocniativantraa Zurück altuna aufer-
legen müsse. Die Bedenken der Regierung gegen wiederholt Amnestien bestünden fort. Ab . v. Freytaguhsszotingsn  Dntl.! wandte sich M!� eußeruncn die
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Volkspartei, und der Redner. sowie der Abg. Schmidts
Hirschberg  D.Vp.! erhielten Drdnungsrufr. .
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- Abg. Koch-Wofer-  Dem.! erklärte, wenn das parla-
mentarische System noch einen Sinn habe, dann diirfe dervon einer Partei gestellte Minister nicht von seiner Partei
Anträge stellen lassen, die die Staatsautorität untergraben.

»» Rcichsjuftizminister H:r,it »
fiihrte in seiner Erwiderung u. a. aus: Die Art, wie Abg.
ltitclyWeser die Stellung eines parlamentarifchen Minister«
kennzeichnen, ist eine Uebertreibung des parlamentarifchenSystems, ivie sie schlimmer nicht gedatht werden kann.Stellen Sie sich denn die parlamentarifchen Minister io
vor, daß fis.- eine Puppe ihrer Parteien fein sollen. iStürsiniscljer Beifall und Hänoeklatschen bei den Deutfchnatiivitalen.! �ebe Partei kann natürlich ihren Minister zurück:
ziehen; uiid meine Partei tot-iß, daß ich ihr jederzeit dafürzur Verfügung stehe. Jm Kabinett vertrete ieh aber meinAmt auf Grund meiner eigenen Meinung. Ich habe nichtetwa für alles die Verantwortung zu übernehmen, was
nieiiie Partei an Anträgen stellt.  Lebh. Beifall b. d. Dntld

Nach kurzer weiterer Aussprache und einer Reihe Per-
sönlicher Qiciiicrkitiigeii wurde zunäthft ein Antrag Dr. Frick Rat.-Soz.! ntit 270 gegen 92 Stiniinen der Deutschnationasten, der Völiikklieti und der NationakSozialisten bei drei
 Enthaltungen abgeiebrt, der von der allgemeinen Amnestienur Landcsverrat und Verrat militärifcher Geheimnifseausnehmen will.

Dann wurden in einfacher Abstimmung die kommuni-
ftischeii und sozialdemokratischen Llnträge über die Amt-wille-
rung politifclser Verbrechen und Vergehen angenommen.Dei· Llxxtkscg n": Kv:::n::;:::·s:cu, der Zuchthausstrafenfür« Etjiord oder Totschlag aus politischen Motiven inFestungsljgft uniwaiidelti will, wurde mit 243 gegen 122Siinitneii der Koniinuiiisteti und der Rechten bei 5 Ent-
haltungeii unter sttiriiiifcheii PsuikRitsen der Kommuni-
ftcii abgelehnt·Mit den Stimmen der åliiitie gegen die Rechte und
und die lioiiimtiiiistcii wurde der sozialdemokratische An-
trag angenommen, der von der Llinpiestie attsfcliliefzt vollen-deten oder versitchten Mord oder »Totschlag und Teil-
nahme an einer solchen Straftat.

Daraufhin wurde iu der Abstimmung über Einleitung .
und ticberschxift gegen die Siszialdetitokraten uud ziotiiinunis
sten das  wie!! abgelehnt.an dcr Schlitfzalsstintniseng bei der dritten Seinemwurde die ganze Vorlage mit 226 Stimmen gegen 140
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunifdcii bei �9
Enthaltungen abgelehnt.

Der Justiz-Etat wurde bereinigt.Beim Ernährungs-Etat wurden Entschließun-
gen angenommen, die eine Förderung des Flachsanbaiies ver-sangen.

Die Reichtieciieiuna gegen eine Tacifeihdhuncl
Beim Verkehrs-Etat wandten sich Redner der

verschiedensten Parteien gegen die angeküiidigte Tarifevhöhung bei der Reichsbahm
Reichsverkchrsminister Koch

gab darauf eine Erklärung ab, in der es heißt: Ich kann
erklären, daß ich den Bekschluß des Verwaltungsrats derReichsbahn bedanke. Er at schriftlich die Stellungnahme»r Reichsregierutia mitgeteilt bekommen.

Die Finanztage der Reichsbahu ist in diesem Jahre
nicht. schlechter, sondern besser geworden. Ich denkt mich!daran, einer Tarifcrhöhuiig znzuftimmem Die Beamtenbes
soldung hat mit der Tariferhöhung gar nichts zu tun.Sie h bei der Neichssbahn 50 Millionen mehr gekostet
als veranschlagt war, aber der Finanzbedarf von 350
Millionen war schon vorher vorhanden.

Schließlich wurde einstimmig eine Entschließung des
Wirtschaftspartei angenommen, die besagt: Der Reichstag er-kennt eine Notwendigkeit für die Erhöhung der Eisenbahn-
tarife zur eit nicht an und ersucht die Reiihsre ierung, der
geplanten rhöhung der Eisenbahntarife die Zu timmung zu

agen. 
Eine im gdeichen Sinne egehaltene Entschließung de:

Deutschen Volkspartei wurde enfalls angenommen.Der Verkehrs-Etat�und auch die übrigen  Etats wurdenin dritter Beratung angenommen. «
Nach Annahme des Haushalitsgesetzes wurde über den

aushaslstsplan die Schlußabftimmuiig auf deutfchnationaleuntrag namentlich vorgenommen- «

spezieigäesehän an� Tebakfabrikato
H a e s I e r

Iamslau- Dornstadt.



 iscgcn den Etat stimmten Sozialdemokraten, Demokrat
ten, Wirtsclsctst3pnrtei, Kommunifteti und NationalKsZozialn. Die Llllitglieder der Vvlksrechtspcrrtei enthielten st
der Stimme. Liayersiither Banernbutrd, Dentschhanttoveranei
und Völtiiclse stiurstrteic mit den bisherigen Regierungsparctoten für den  im

Der Etat, mit dem durch den Ergänzntcgsetat an«das Notitrcsgraisiin vrtsbitttdcn ist, wurde mit 200 gegesu
170 Stitumeic bei 4 Enthaltungen angenommen.

Ohne Aussprache wurde auch der Nachtrag-Heini für1927 in dritter Lesung angenommen.
Die Novelle zum Tabaksteiccrgeselz wurde gleichfalls

debattelos in dritter Beratung angenommen. ,
Mit der dann folgenden Erledigung von Petitionen

war die Tagesordnung erledigt. «·

Der Necchstag aufgelöst.
Die Vermittlung bes lliclcbepaiiiibrutctl.
Berlin, 3l. Platz. Jii her hctrrxgen Reicbstasigsitzung

verlas der: Reteoskairzler De. �Dies; kurz �Gib 13 UIr nach
einer kurzen Artfpr«a:«27-e, in der er die Arbeiten des Reichs-
tages würdigste, die Verordnung des Netcdspsasidtsrrtery durch
die der Reichstag aufgelöst wird. Dte Verordnung hat
solgertiketi Was-Jesus:

Nachdssnr de: Reichstag mit ben gcsstern oerabfrhtedeten
Gefcßtn las sogenannte Natrrtaramm erlrtigt hat und da
nicht zu anbauen ist, daß und! weitere grössere» gesetzgeberische
Arbeits-it in dtcssrr Walrp riotie zum Abschluß gebracht werden
können, löfe ich auf Grund des Acttkels 25 der Richss
vctsassung den Reichstag a f.

Berlin, 31. März 1928. Der Reiche-Präsident
von hindern-arg.
Dei Netcdskarzter 

Marx
Dei« landwlrtsrhaftllchc slontrollaueschnfs
Berlin, 31. Platz. D« 33 Ausschuß des Netchstagm

dessen Saugen der Dutchsiihrurig des landwirtfchostlrchen
Nutptoglanttrxs hear-trinkt ist, trat heute zu feiner ersten Sstzung
zusammen. Petri-set! ähstks«s«i»s.rrxxrssster  Schiele legte eincn Plan
für die zeitliche Erledlgussg der Aue-gaben des Ausschusses
vor, an de: Hand von. Nrcittliniest über die Verwendung der
bereitgestelltsn Nerchmttski nnd der mit Reichgriaiantten aus-
geftatteterr Darlehn: sur die Osaantsatton und Fö desung des
Absatzes von Srhlachtvteh und Fleisch sowie für E nrichtungen,
die diesen srvtcksrr dienen. Dei: Ausschuß btfchloß nach
Niickspsache mtt dem Reiche-rat und im Etnorrnehmen mit
dem R ichsernäh ungsrntnrster Schiene, die nächste Stzung
am 18 April anzuhalten, und von diesem Tage ad parallel
mit dem Ndchscat zu tagen.

Gegen die slatholttcuvetfolgung in Mexico.
München, 30. Mrnz Der Botksvsretn sur das

katholische Dsststschtand oeranftaltete im Auftrage des Zentral-
Komitees De: Msnkehecker Kitkholxketi zwei Proteftkundgebungen
gegen die Karhaltkenvkssiolgursg in an; ko. Unter anderem
waren der päpstlrche Narrn-us, Minute päsident Dr. Held,
Jnnetrmictlfter S ütz l unb zahlreiche pkomlnenle Persönlrch-
keiten erschienen. Landtaggabgeordseter Prof Signa, Fürst

s Eingeborene verhaftete. Diese wurden ins Gefängnis geworfen.
»Der Prozeß sollte nach Ostern beginnen. Itzt wird gemeldet,i Als Erwiderung erneut einige Tatsachen:

Wo war Herr Steigen als die Preußenregierung im
kdtlß D« bäuvtlina NINVU UND aebn EVEN« GEICUAEUE kMsSommer 1925 im Reiche-rat gegen die kleine Zolloorlage
IGtsängnis a«ftorben, 26 Gesange-ne schwer erkrankt find.
Start! einem Nsutertelegramm handelt es sich um Dysetiterig
die ans die Gesängnlskoft zurückzuführen ist.

Folgen der polnischen Zollerhöhungctr.

und Agrartcreise einen immer stärkeren Druck auf die un-�

geheuren polnllchen Zollerhöbungen den Handelsoertrag mit
Polen kündigen. Wte erlaue-lud, nimmt eine ähnliche Be·
wegung in O.flerreich immer mehr zu.

Qua vadis, Qanbbunb?
Von

Freiherrn von Richthofem Boguslawiß
Unter diesem Titel beschäftigt sich die »Mitlelschleslsche

Zeitung«, ein Organ der Zentrurnsparteh mit dem Landbund
und der Kundgebung am l2. Mär« in �Breslau. Der Ar-
tikel behandelt in parteipollttfchkrit Sinne den Landbunty wie
dies auch andere, dem Lanrburrd nicht freundlich aefinrtle

,Prefseorgane tun. Alle diese Vetösfirttllchungen triff n aber
�nicht ins Schmutze, sollen es auch aar nicht treffen! Untersanderew heißt es in dem Artikel: »Der Landbund tritt mit
seinen Kundaebuttgen denrerkensrverterwelse erst hervor, nach-
dem der Reichstag den Beschluß gefaßt hat, fich aufzulösen
und seit Nruwahlen vor der Tut stehen. Wer merkt nicht
die Abficht?«

Es zeugt von einer gänzlichen Unkenntnis der Lage
wenn versucht wird. die Bewegung als eine �partcipolitiicbe�
hinzuft«llen. Jm Gegenteil beruht die Bewegung im tief-
innersten Kern auf der Unzufriedenheit mit dem Par-
lamentarisrnus, der nur Parteigeschäfte kennt, und in dem
die Befcdliisfe auf dem Rücken der Landwirtschaft gefaßt
werden , Quo Vadis  �wohin gehst du?«! aber sollte gerade
das Zentrum gefragt werden in Erinnerung an Bernkafteh

Bauern � erst gezeigt wurde, wie man ,,bernkastelt«.
« Fand damals das Beispiel Bernkastel � verursacht
durch gerechte Empörung der gequälten Winzer �- keine
Nachahmung, so ist dies allein aus die ruhige, sehr besonnene
Führung im Landbund zurückzuführen! Damals hatte die

sNot der Winzer dieselbe Höhe erreicht, wie fegt die allge-
meine Not der Landwirtschaft. Standen damals Wahlen

»vor der Tür? War »Bernkastel« auch ein deutschnationales
Landbundmanöoer?

»An anderer Stelle heißt es in dem Artikel: »Preußen
ist schuld, daß es der Landwirtschaft so schlecht geht· VIE-
lelbe nicht etwa das Reich, wo die sitt das Wohl und

sWehe der Landwirtschaft ausschlaggebenden Handelsverträge
- abgeschlossen und Gesetze. gemacht werden, und wo ein Land-
bundminlster die Geschlcke der Landwirtschaft so vorteilhaft r seh

i

garlsche Regierung ans, sie möge mit Rücksicht auf die um�

wo im Gegensatz zur Breslauer Nlesendemotsftration von,
Zentrums-dauern das Flnanzamt zertrümmert wurde und es;
den übrigen Deutschen �- darunter auch den decrtfchnationalens

stimmte? Als Preußen die Meliorationsanleibe vetfchleppte
und Meliorationen durch Niehteinftellung von Kulturbeamten
praktisch verhinderte? Als Preußen durch Kreditmaßnahmen
der Preußenkaffe fast die Genossenschaften zum Plätzen brachte?
Wo war ba Herr reiner? Wurde jemals der Minister

Wild! MEWUIIAEU 0119 Oillsptsl übe« Ullllskischs JllVUsITkf· «: Haslindq der doch auch Zentrums-market war, von der Land-
wirtschaft angegriffen? Daß die Landwirte in der Zentrums-
uattei stets überftimmt wurden, ist eine nachgerade allen be-
�nannte �Binfenmahrheit. Sachsen sucht der Not der Land-
wirtschaft gerecht zu werden. Wenn auch Preußen durch
allerhand Zahlen zu beweisen sucht, der Landwirtschaft ge-
holfen zu haben, so ist es eben lehr schlimm. wenn mit
solchen unzulänglicheu Mitteln die Frhler der Politik aus-
geglichen werben fallen unb ein solches Suboentiortssyftem
überhaupt notwendig wird.

Weiter heißt es in dem Artikel:
»Wenn es fegt anfangen sollte zu brennen, dann

wird es nicht bei dem kleinen Bauern zuerst brennen. sondern
bei denen, die es am wenigsten erwarten. Das Spiel mit
dem Feuer ist sehr gefährlich und man sollte es besser nicht

: »Das Zenlrum hat oft den Beweis seiner
Hilfsbereitscljaft sur diste erbracht. Allerdings nicht durch
Worte, sondern durch Taten«

Nun, wo brennt es zuerst? Wer wird fchonungslos
»verauktionierl«, obwohl auch bie »Schlesiiche Bolkszeitung«
berichtet, daß in drei Erlaffen nachdrllcklich darauf hinge-
wissen worden ist, der Landwirtschaft solle mit Stundungen
und Niedersehlagurtgert größtes Wohlwollen erwiesen werden?

Sei! verweife kurz auf die in der Presse erörterten Bor-
gänge in Langcsnöler Ebenso liegen gerade im Glatzer Berg-
land, wo das Zentrum bisher noch verhältnismäßig sehr stark
war, solche. Berftetgerungen vor! Sitzt aber Herr Steigen �
der niemals als Landwlrt oder. gar Bauer anzusprechen ist,
sondern theoretische: zweiter Beamte: der Landwirtschaft»
Kammer war, vor vielen Jahrzehnten, oiellelcht  ?! �mal auf
dem Lande war« �- nicht ln der preußischen Regierung, wo er
gerade zur Betreuung der Bauern bestellt ist? Wie ist es
möglich, daß ein sozialistischer Landrat Scbupo mit Maschinen-
pistolen gegen die ihr letztes Hab und Gut oerteidigenden
Bauern vorgehen läßt, der Herr Landrat aber, trotzdem ihm
die Stimmung bestens bekannt war, nicht anwesend war,
weil er es als �Rreisnatcr� nicht für nötig hielt, sich von der
Lage derjenigen zu überzeugen, gegen die er vorgehti? Sein
Vorgesetzter, Regierungspcäsident Jaenickkz tat dies � ohne
Maschinenptstolen Was aber geschähe, wenn der Land-
bund sich der Bauern nicht annähme? Wo nahm sich dis-
her in solchen Fällen das Zentrum feiner wenn: an ? Es
sitzt in Preußen mit den Sozialisten brüderlrch in der Re-
gierung, denselben Sozialisten, die im Reich das Schulgefez
das dem Zentrum Heiligfta bekämpfen, während es die Rechte
in allen Kulturfragen � siehe erst in diesen Tagen den
Kampf des Kultusminifters gegen Helfrltz �� wütend be-

det. So kann es ja der Landwirtschaft gar nicht helfen,
Alois zu Lörvensteln und der Erzbischof von Durango c leitet, daß ihr: das Wasser jetzt bis zum Halse steht und selbst! well es sonst koalitionsunfähig in Preußen wurde. Und
 Mexiko! Morssignore Jose Maria Gangalez Q! Balertciak
hielten Anfpkachea Verstsiedene Psotesttelegramme wurden
abgesandt, u. a. an den an; kanischen Gesandten in Berlin.

Jm australischen Gefängnis gestorben.
London, 30. März. Als vor einigen Monaten auf den

SalomornJnseln Uncuhen ausmachen, wurde eine aufstralifche
Strafexpedition aus-gesandt, die und! langem Suchen einige

ldie Nöte der Eaprivdkzelt übertroffen werden?Nein, nein! s wie stünde es, wenn das Reich nicht Steuerrllclisichten an-
Herr Schiele pflanzt und pflegt ja das Bäumchen, aber der geordnet hätte? Gewiß gehört der. Reichsfinanzmlnifter dem
böse Zentrumsminifter Steige: ist es, welcher das frische Grün Zenlrum an. Aber im Reich geht es ohne die Sozial-
zertrampelt. Natürlich macht er das nur, weil er Zentrums-
mann ist unb weil er nach Ansicht des Landbundkomman-

demokcatie und dort kann ruhige Ausbauarbeit � nach den
Scherben, die die großen Koalitionen schlugen �� geleistet

danten von der Landwirtschaft nichts versteht, obgleich er werden.
Landwirt von Jugend auf ist und eine viel aründlichere land-
wirtscdaftliche Ausbildung besitzt, als Herr Schiele.«

Als die Pfeifen !nifterten, der heimlich deftillierte
Likör auf dem Rauchtische im Glanze des Kronlettch-

1

An anderer Stelle heißt es in dem Artikel:
»Es hat auch aus Schlefien eine ganze Anzahl Land-

� �
»Aber, Papa, was kamt es« bloß fein, das-dich- so

Die Jagd nach der Braut
Eine Geschichte zwischen Lachen und Weinen

Von Alfred Schirokauer · "
c  «.

Robert Brod! saß im Chsefbuveau dser großen Baum-
wolbcsjxportfirmsa Brod! s: Son an dem doppelfeitigen
Pulte, die Beine auf d» Tischkanteiund grübelte schwer.
Zum ersten Male na s: diesen Platz ein. Nie vorher
in seinem fünfundzwarrzigjährigen Dasein hatte erfor-
genvoll gegrüb-elt.

Bisher war er, obwohl seit vier Jahren Mitinhaber
der Firma, im Kontorhause in Albanhftreet nur erfchie-
neu, um an die Hauptlasse zu treten und sein Privat-
konto zu belastew Das Grübeln und Sorgen hatte er
seinem Mitchief und Vater überlassen. Denn er war
ein junger Löwe, ein Salonlöwel Und Löwen befassen
fiel! nicht mit Baumwolle.

Doch eine Unterredung, die der Seniorchef vor we-
nigen Tagen mit ihm gepflogen hatte, und der Tod
Papas hatten Brooks fröhlich unbefchwcrtes Leben jäh
g-e«tvandelt.

Eines Nachts, schon näher dem Morgen, hatten
Vater und Sohn fich vor der Villa in Riverside Drive
getroffen. Es war nicht ihre erste Begegnung nach be-
wegter Nacht. Denn auch der ältere Brod! war ein
Löwe der Salons � freilich in älterer.

Als Robert fich nach herzhafter Begriißttng im
Vestibül von feinem bummelfrohen Erzeuger trennen
wollte, deutete der Vater aus den Rauchsalton und sa te:

,,Da wir uns nun einmal hier getroffen habe, möchte
ich die Gelegenheit benutzen, dir etwasmitzutetlesm Bob«-

Damit fchritt er auf die Tür des bolzgetäfelten in-
timen kleinen Gemaches zu.

Sucht, verwundert folgte der Sohn.

ters rot aufglühte und Brook 8c Son in den Tiefen ein-
lullender Klubfesfel verftsaut war, blieb eine bedrängende
Pause. Brod! senior rang ioffensichtlich um die er-

i öffnenden Worte.
Bob ftaunte. Nie war zwischen den Vater und ihn

Befangenbseit oder Mißftimmung getreten. Papa war,
solange er denken konnte, sein guter, älterer Kamerad
und Freund gewesen, ein Bsersaten der ihn freilich mehr
verwöhnte und gewähren ließ, als Bettler. Der Mutter
entfann Bobbh fich nicht. Sie war lange tot.

Seit den Knabsentagen war er stolz gewesen auf seinen
eleganten, hübfchen Papa, dem er mit den Jahren äußer-
lich und innerlich immer ähnlicher wurde. Nur nahm
Vaters filbergvauen feiner Kopf sich vornehmer und
durchgeistigter aus als sein blonder, wochsungeftempelter
junger Schädel.

Brod! fenior sog heftig an der Pfeife, die.- ihm saus-
gegangen war, in der Bemühung, die Erösfnungworte
seiner geplanten Mitteilung zu finden.

»Was ist es denn, Papa?« versuchte Bob, den: Vater
zur Hilfe zu kommen.

Brod! schleuderte die Pfeife auf die Messingplatte
des R-auchtifches, daß sie hell aufklirrte, warf sich gegen
die weich-e Lehne des Klubsesfels zurück, legte die langen,
schtnsaletc Finger seiner schönen, zärtlichen Hände mit
den Spitzen gegeneinander und hob das Gesicht dem
Lichte des Stifters entgegen. Es erschien Bob bleich-er
als sonst, und die Haut an den Schläfen glänzte fast
gelblich. Die grauen Attgen lagen tief in blauen Höhlen
und hatten etwas von ihrem frauenhrolden Feuer ver-
loren. Zum ersten Mal erschien der Vater ihm alt.

Noch immer sprach Brod! nicht. Es war Bob, als
könne er hinter diese kluge, gewölbte Stirn blicken nnd
sehen, wie das Gehirn fich quälte, Worte für etwas sehr
Peinliches zu finden. Da beugte der Sohn sich vor, legte
die Hand �- Ebenbild der des Vaters � »auf das Knie
des riugenden Nlannes und fragte warm:

peinigtstl Gag� es rund heraus. Wir werden zusammen
schon damit fertig werden, wir zwei.«

Dabei reelle er fiel! ein bißchen heldenhafly als« habe
er schon manche-n harten Strauß mit dem Schicksal Seite
an Seite mit dem Vater ausgefochten. Jn Wahrheit
war er bisher nur seinem Vergnügen nachgejagt und
hatte fich blutwenig um des Vaters verbiffenen, stillen
Kampf mit den Mächten der Konkurrenz und den Widrig-
keiten des Lebens gekümmert .

Endlich rang Brod! fich heraus aus der Scheu vor
den erschreckenden  Enthüllungen, die er zu machen hatte.
Mühfam begann er:

»Das» legte halbe Jahr im Geschäft war sehr schwer.
Ich habe versucht, dir meine Sorgen zu verbergen ��«

»Aber, Papa, wie konntest du l« rief Bob gekühlt.
»Du solltest unbekümmert deine Jugend genießen.«

_ 6,91m � Papa!« taiederholte er in aufwallenderee.
»Wir hatten schwere Verluste. Ich wollte sie mit

aller  bemalt wieder einbringen, habe gegen meine Sie»
wohnheit unsichere Spekuliatisonen riskiert und -� ver-
loren.«

Er fchivieg
Nach einer Pause fragte Bob kleinlatct: gdeißt das,

daß wir �«
Er wagte feiner bangen Befürchtung nicht Worte

zu verleihen.
»Bankrott findt-« ergänzte Brook »Nein. So schlimm

steht es noch nicht. Doch wir haben große Verbind-
lichkeiten. die wir nur schwer werden erfüllen können.
Unser Hauptglättbiger ist Jeremia Ronald.«

Da atmete Bob befreit auf. »Der alte, brave, fette
Ronald«, lachte er erleichtert, »der wird uns tiichts tun.�

,,Tun wird er uns nichts�, bestätigte der Vater.
»Aber et: bat Pläne«

,,Pläne?!«
« «

Gortfetzttng folgt.!



wirte in die Parlamente gewählt, und wie steht es damit
bei den Deutlchnationalen? Der einzige deutschnationale
Landwirt aus Schlefien im Reichstage Herr von Richthofens
Boguslawitz hat nach kurzer Zeit, angewidert von dem Be-
triebe, sein Mandat niedergelegt«

 Schluß folgt!

Provinziallandtag.
Jn der Donnerstagsißung wurden zwei neue Lanbestäte

gewählt. Ju erster Reihe· handelte cs sich um die Besetzung
der Stille, die durch die Ernennung des Laridesrats Gärtner
zum Piäsidenten des Landesarbeitsamtes freigeworden ist.
Weiter stellte es sich als riotwendig heraus, noch einen, be-
sonders für wirtschaftliche Angelegenheiten geeigneten Landes-
irat zu wählen und dafür eine neue Stelle zu schaffen. Zwischen
den Parteien war eine Vereinbarung getroffen worden, nach
welcher die frcigeworderie Stelle mit einem Sozialdemokraten
und die neue Stelle rnit einem rechtesteherideri Beamten besetzt
werden still-te. Der sozialdemokratische Kandidat ist der un-
besoldete Siadtrat Trich, der gleichzeitig nrittierer Beamter der
Stadt Brisezlau ist. Er erhielt 69 Stint-nett, während 33 leere
Zikttei abgegeben wurden. Der Karididat der rechten Seite
ist Regierungsrat o. Stille-heim, de: das. Juaenddezerriat bei
der �Regierung Breslarr hat und sich zur Deutschen Volks�
Partei recht-ei. Ei« erhielt 49 Stimmen, während 5 Slinimetr
zeriplitterten und 39, meist leere Zettel, ungültig waren. Drei
Zeile! trugen tiie Aufschrift ,,.Kuhhandel«.

Die wichtigste Vorlage betraf die Hilfsaktkon zur Um·
schuldung der Latini-wirtschaft. Die Vcrsrhuldurtg belastet die
Landwirtschaft einschließlich der Verzinsung derAufwettungs-
schuld und der Rentenbaiilrschitld mit einer Zinslast von etwa
1 Miiliarde Reichsmark und ist bei weitem höher als in der
Vorkriegszcit Soll nich! dir: ganze Liriidwirtschaft zum Er-
liegen betrauten, so muß schleunigste Hilfe geleistet werdet-i.
Jn diese-in. Sinne hat der Reiche-ernährttnrixministesr kirren Plan
entwickelt, rienizufvlae zunächst die hoch oerzårisllcherr unb
durch ihre Kurzfristiakerit besonders drückeuden Personal-
kredite in larigsristige Realkredite umgewandelt werden fallen.
Die Maßnahme dieser Umschuldurig ist so gedacht, daß Real-
kredit auch hinter einer in den meisten Fällen bereits vor-
hniideiieri ersten Hypothek wird gewährt werden müssen
Die Durchführung dieser Umschuldurittsaktion soll durch dre
leriiiorsalen öffentlich-traulichen Kreditanstalten erfolgen. Zur
Beichafsung der für die Kredilgeroiihriirig erforderlichen Mittel
soll nach dem Vorschlag der Reichsregierting eine ciemelnsame
Anleihe aller beteiligten provinziellen Kreditaristriiter unter
Führung der Deutschen Landesbankerszentrale AG· im Aus-
lande aufgenommen werden. Es« ist daran gedachh daß
Reich, Länder: und Provinzen den Kreditanstalten gegenüber
die Bürgfchast fiir die ausgegebenen Darlehen übernehmen.
Falls das Rsich die Bürgfchaft übernimmt, ist mit Be-
rtimmtheit damit zu rechnen, daß auch das Land Preußen
ich an der Aktion beteiligt. Bei dieser Sachlage werden die
Prooinzen ihre Mitwirkung, die in einer Bürgschaftsübev
nehme bestehen müßte, nicht versagen können. Zwei Kom-
wiss onen haben die Sache vorbereiten, und beide haben dem
Provinziallandtag die Annahme der Vorlage empfohlen. Das
Institut, das die Aktion durchführen soll, ist die Prooinzial-
hilsskasse 
Anträge der Kommission wurden in folgender FassungDie
angenommen.

I. Der Prooinzialausschuß wird ermächtigt, bei Ge-
währung von Krediten durch die ProvirrzialsHilfskasse an
Landtvirte der Provinz der ProoinzialsHilsskasse gegenüber
Bürgschaft zu übernehmen, so weit die Kredite die für erst-
ftellige hypothekarifche Beleihungen zurzeit eingehaltenen Bei«
leihungsgrenzen überschreiten, und zwar bis zur Gesamthöhe
von 20 Millionen Goldmark.

2. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, der Prooinziali
Hilfskasse für Zwecke der Gewährung von Krediten an Land-
wirte der Provinz bis zur Gesamthöhe von 20 Millionen
Goldmark die Aufnahme einer Anleihe durch Uebernahme
einer auf in- oder ausländische Währung lautenden Schuld-
verpflichtung oder Bürgfchaft in Höhe bes Anleihebettages
zu erleichtern, oder ihr die erforderlichen Mittel durch Auf-
nahme einer Provinzialanleihe zu beftmöglichen Bedingungen
im Jn- oder Auslande oder durch Beteiligung an einer An-
leihe unter Stellung der hierfür erforderlichen Sicherheiten zu
beschaffen.

3. Der Provinzialausfchuß wird ermächtigt, sich zusammen
mit Reich und Land an einer zu schaffenden Slelle zu
beteiligen zur treuhänderischen Beratung der kreditnehmenden
Landwirte, zur Prüfung, Ueberwachung und Realifierung der
Kreditsorderungen

4. Der Prvinzialausschuß wird ersucht, von der ihm er-
teilten Ermächtigung zur Uebernahme der Bürgfchaft für land-
wirtschaftliche Umfchuldungskredite nur unter der Voraus-
setzung Gebrauch zu machen, daß andere öffentliche Verbände
in Hohe von mindestens 662i3 Prozent fiir die Kredite Gewähr
übernehmen.

Blinbenunterrichtsanftalt und Blindenheim in Breslau
sollen auf die Provinz übernommen werden. Ueber den
Haushaltsplan für das Verkehrswesen berichtete Abgeordneter
v. Lucke  Dn.!. Die Hauptkosten find die für die Haupt-
durchgangsftraßen Der Haushaltspian schließt mit 9 420 000
Mark ab, wobei eine Anleihe von 2 Millionen mit inbegriffen
ist. Auf Vorschlag bes vierten Ausschusses wurde in einer
Entschließung verlangt, daß ebenso wie andere Provinzen auch
Schlesien ein Voraus aus der Kraftfahrzeugsteuer erhalte.

Lokales
Nenn-lau, den 2. April 1928.

= Vor-lagen zur St �i- « L» &#39;_&#39; &#39;
Mittwoch, den 4 April 1928, um 191/9 Uhr.

l. Einführung des Stadtverordneten Herrn Knetfch
2 m Jn geheimer Sißung:I I U 7

�am

H�

�f�... Am Bismarckstein hat der VerschilnerungepBerein
aus Anlaß des Geburtstages des Ait·Reichskanzlers am
l. b. Mts einen Kranz niedergelegt.

= Neuer Roman. Jn der heutigen Nummer unseres
Statitblattes beginnen wir mit dem Roman: »Die Jagd nach
der Braut« von Alfred Schirokauer.

z Die 5. Hauptversammlung des Provinzialoereins
Schlefifcher Volksfchutlelirerinnen wird vom 14 bis
17. April o. Js. in Waldeiiburg i. Schles.  Schwarzes Roß!
tagen. Vorträge: ,,Freiheit unb Bindung« Anna Mofolf-
Haniirioer und ,,Ziel und Wert des List-Unterricht« Elisabeth
Giinther-Breslau. Anfragen und Anmeidungen an die l. Vor-
sitzende Konrektorin Maria Biasrhlte, Breslau 9, Hirschstr. 26.

= Aeußere Kennzeichnung von Lebensmitteln. Der
volkswirtschaftliche Ausschuß nahm, Pressenachrichten zufolge,
eine Verordnung iiber die äußere Kerinzeichnung von Lebens·
mitteln an, wonach bei Dauerwaren von Fischen einschL
Marinaden das Gewicht der zubereitenden Fische auf den
Dosen angegeben werden muß, außerdem die Zeit der Füllung
nach Monat und Jahr, sofern es sich nicht um Ware handelt,
die bitt-eh« Eihitzrn haltbar gemacht worden ist. Die Ver:
pflichtuug zur Angabe der Zeit der Füllung soll aber fort-
fallen, wenn aus der �Buchung getrennt von den übrigen Arr-
aaberr, an einer in bie �Hagen sallendcn Stelle die deutliche
Jnschrist angebracht wird: �Rtthl aufbewahren, zum als-
baldige-: Verbrauch bestimmt-« Bei Oelsardinen soll die An·
gade der Anzahl der eingefüllten Fische genügen.

= Groß-Marchwitz. Der Schmiedemeifter Herr Johann
Winkler von hier hat am 31. März d. J nur der staall.
PriifungxvKornniission der: Provinz Niederfchlesien zu Breslau
die Husbeschiagprilfrxrig mit dein Prädikat ,,s-hr gut« bestanden.

.-r//

Bestimmt vorrätig:

Krintsch Kreis Neumarkt. Reichspsäfidentv Hindenburg
hat bei dem achten lebenden Kinde des Obermelkers Jhmann
die Patenschaft übernommen.

Altwassetn Dttrch zwei betrunkene Männer wurde hier
ein schroerer Berkehrsunsall hervorgerufen. Trotz der bauernben
Warnungssignale liefen die beiden Schwerbezechten direkt in
den Kraftwagen hinein. Einer erlitt einen Schädelbruth
während der andere mit einigen Gesichtsverlctzungerr davonkam.

Himmelscrfcheiuungcn tm Monat April.
Am 1. April geht die Sonne um 5,29 Uhr auf und

l8,24 Uhr unter. Am 30. April sind die entsprechenden
Zeiten 4,27 Uhr bzw. 19,11 Uhr, so das; sich die Tageslänge
im Laufe des Monats um fast zwei Stunden Verm-bit.
Entsprechend nimmt die Mitlaashöhe der Sonne von 435/4
Grad auf 5372 Grad zu. Der Mond zeigt im April folgende
Phasen. Vollmond am 5., letztes Viertel am l3., Neumond
am 20. und erstes Viertel am« 26. Am 8. steht der Mond «
in Erdferne, am 20 in Erdnäha

Zur Beobachtung der Planeten ist der diesjährige April
wenig geeignet. Nur Saturn, der im Skorpion steht und
seit Ende März rückläusig ist, ist während der Nacht sichtbar,
seit dem 7. schon vor Mitternacht. Desgleichen Neptun im
Löwen für Beobachter, die mit einem Fernrohr ausgerüstet
sind. Die übrigen Planeten halten sich alle am Morgen-
himmel auf, in mehr oder weniger großer Nähe der Sonne,
so daß sie gar nicht oder nur mit Mühe sichtbar finb. Merkur
unb Venus gehen ganz kurz vor der Sonne auf � nur die
letztere ist Anfang des Monats noch kurze Zeit sichtbar.
Mars geht Mitte April etwa 1!!2 Stunden vor der Sonne
auf. Jupiter befindet sich am 6. in Konjunktion mit der
Sonne. � Urarius befand sich bereits am 24. März in
Konjunktion

«« Zum Polarflug mobiles. Die« Trtbuna meidet,
daß man im Vatikan ein großes Kreuz aus Eichenholz
vorbereitet habe, das General Robile zusammen« mit
der Tritolore am Ziele seines Polarfluges niederwerfen
wird. Der Gedanke, auf dem Polareis ein Kreuz nie·
derzuwerfem wurde in einer der letzten Besprechungen
Genera! Stabiles mit dem Papst vorgebracht.

·« Gefäugnisftrafen für 24 rusfifche Auge

ha r Verwaltung des
Bewässerungswesens·Zentralafiens, die verschiedener:
Mißdräuche bei Bewcifserungsarbeiten angeklagt waren,
den ehemaligen Chef der Verwaltung Rykunoff zu G
Jahren Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wurden
zu Freiheitsftrafen von einem bis fünf Jahren verur-
teilt. 
. C

« Stettin. Bei einem Großfeuer auf dem Gut Neugass-
hoi bei Kolberg verbrannten 380 Schafe.

· Moskau. Der bekannte Berliner Violinift Weist
mann hat in Moskau mit größtem Erfolge konzertierh

« Guahaauil  Ccuador!. Die Zahl der bei dem Brand 
ums Leben gekommenen Personen hat sich auf liPerhdhc

«« Milo  Maine!. Hier tiinrden drei Erdftöße veszrfpürt
denen bald darauf vier ipcilerc folgten. Nach den bisher: vor·
liegenden Xlllclduiigetr rtt rein Schaden angerichtet worden;

Programm der Schlefifcheu Fuukftuudr.
Montag: 16,30: GüntherzHergeseM ,,Bier Wochen auf

dem Rade«. 17: Uebertragung aus dem llfasTbeater. Flim-
mufik. 18: Stunde mit Musikbitchern 18.25: Abenteuer,
Merkwürdigkeiten und wundersame Begebenheiten aus Ober-
fchlefien l9,25: Karl Röttger liest aus eigenen Werken.
20: Blick in die Zeit, 20,30: Qrchesterkonzerb 22: Die
Abendberichte und Berichte des Deutschen Landwirtschastsrates.

Dienstag: 16: Kinderftunde 16,30: Schubertiabe 18J:
Wirtschaftliche Zeitfragen. 18,30: Französisch. l9,25: »Der
Ausdruck der Seele im täglichen Sieben�, Oberkaplan Haertel
l9,50: Die Ueberficht. 20,l5: Oper-nahend. 2l,20: Passions-
und Osterdichtungem gesprochen von Käthe Grader. 20: Die
Aberidberichte und Mitteilungen des Verbandes der Funk-
freunde Schlesiens

lieueste Nachrichten.
Zsilepesttien des �iliamellauer StadtblattesM

Bornbenexplofion iu einein Nein-Butter
Geschäfte-bona.

New-York, 31. März. Jm l6. Stockwerk eines in 
Westen der Staat gelegenen lsstöckigen Geschäftshauseh in
dem sich Kleideifixmen bfinben, ereignete sich eine Bomben-
explosion Etwa 12 Psrsonen wurden verletzt und viele
durch die Gewalt des Lustdrucks umgiwoisen Fuszböden
wurden ausgerissen und Fenfterscheiben zertrümmert.

Das Erdbebctr in Sileinafien.
Ronftantinovel, 1. April. Aus Sarg-tin wird berichtet,

daß innerhalb von 12 Stunden mehr als 20 Erdstöße ver-
spitrt wurden. Die ganze Gegend, durch die die Aidirp
Eisenbahn flihrt, ist schwer heimgesucht worden. Nach den
lilzten Schätzungen wurden 40 Personen getötet, während
60 Personen schwer und viele leicht verleßt wurden. Jrr
Smyrna sind etwa 40 Gebäude eingestürzt und mehr als
400 bkschädigt worden. Jn Tourbali und Tepekouy ist kann 
ein Haus stehen geblieben.

Schiner-es Autouugliict
Beuthem l. April. Auf dem Fahrweg nach Borsigwerk

geriet gistern ein Lieferwagen der CistellengwGrube ins
Srhleudern und überschlug sich zweimal Während der
Eaunffsur unverletzt blieb, geriet ein mitfahrender Arbeiter
unter den Wagen und wurde getötet. Ein zweiter Mitfahrer
fiel beim Sturz aufeinen spitzen Holzpflack und wurde lebens-
gefährlich verlegt.

�Brnbultenmarttherimt.
Amtiirlie Notierurrgen der an der Breslauer Produktenbörse

oorn 31. März 1928 ge ahlterz Preise in {Reichsmark bei sofortitäettBezahlung  nur für artofteln gilt der Erzeugerpreisl stach» ei"Breslau iiihtlzolzgii Waggonlabungen Tendenz«  betreibe:  Befehafts=los. � Me uhig. � Sämereien: Rotklee ruhig, andere Sämereien
begehrter. 
Tägliche amtliche Notierungeu  I00 kg!:

Gietreiliex __31;_ _3_0_ {Bellnaten- _3_1i92_3;0.__
«llleiz.74·Esselr·tg.min. 26.20 26.20 Mittl. Art und Güte
Rog.710rffektrog.min. 27,30 27 30 letzter Ernte.Hafer * 24,00 24,00 Winteicrapzz . . . . . �,� 3600Braugerfte, gute 2900 29,00 Leinfsamen « . . . . . .. �,� 38,00Braugerste * 27.00 27,00 Sen samt-n« . . . . . . ��� 32.00Industrtegersteeinfchl lszans neu « . . . . . .. ��� 36,00sltrnrcraerste 24,00 24,00 &#39; laurnohn . . . . . . . ���- 60,00

«« �mittlere Art und Güte.
Rirmliehe Nachrichten.

Katholische Kirche.
Den Kanzeloermeldungen vom Palmfonntag bis Ostern seifolgendes entnommen! Am Mittwoch,· den 4. April ist ine Kreuz-

wegandacht. Am Gründonnerstag wird von früh 6 �Ihr bis zu dem
m 8 Uhr stattfrndenden Hochamt Betchte gehvrt. Nach dem Hoch-amt Uedertragung des Allerheiligsten nach der Oel:!e·rgskapelle. �Karfreitag um 9 r heilige  Zeremonien. �� Nachmittags 5 Uhr

Predigt. � Am Karfreitag ist Kollektesür das heilige Grab in
Jerusalem. am Karsamstag für den Verein vom«hl. Lande. �- Kar-
samstag früh 6 Uhr Teuer- unb Taufwasferwerhe und gefungenesAmt. �·Dstersonntag ruh 5 Uhr Auferstehungsferer und Hochamt.

Um· -�/_48 Uhr Krndergottesdrensh 9 Uhr Predigt, Osterprozessiortund fererliches Hochamtmrt Aussetzung  Pslrchtopfer!. � Um 9 Uhr:
auch Gottesdrenst In Million.

Vereinsversammlung
«Montag, den 2. April, abends 8 Uhr, Spielabend des GesellewVereins.

Steward, der Schmied.
Von F. Beter.

Nach deutscher Sage und deutschem Lied,
Da hat es gegründet der deutsche Schmied;
Er einte die Stände und machte sie gleich,
Er fchuf allen Deutschen das Deutsche Reich.
Er hat durch den großen Geist es erzwungem
Seinem Volk ein einiges Reich errungen »
Und die Achtung ertroßt in der ganzen Welt,
Ja, Bismacch, der Schmied und der Held.
Und ward auch bezwungen des Korfen Gier
Und der Erbfeind von Deutschlandges lagen,
Viel größeren Sieg schrieb man aufs anier
Dem, der durch fein Denken unb Wagen» »« » ·»
Deutschlands Söhne geeint zu« des Reimen� Macht,
Mit ihm ist die deutsche Ehre erwacht,
Er war feinem Volk als»ein Retter bestellt,
Ja, Bismarcly der Schmied und der Held.
Doch als nach Jahren bes großen Glücks
Der Held von dem Volk längst geschieden,
Da« gelang es dem Erbfeind dann hinterrücks
Gegen Deutschland Pläne zu schmieden. .
Und Deutschland zerbrach durch die Falfchheit der Feinde,
Weil manch deutsche: Schurke mit ihnen sich einte;
Doch die Edlen, sie haben ihren Mann gestellt,
Wie Bismarck, der Schmied und der Held.
Sie alle, sie stehen auch heute aufs neue
Dem Vaterland helfend zur Seite,
Noch lebt Bismarcks Geist und die deutsche Tretet,
Die aufs neue den Weg bereite,
Den Weg zu des Deutschen Reiches Macht,
Und ist erst das Volk vom Traume erwachh
Bauks wieder fein Deutschland in der Welt,
Wie Bismarck, der Schmied und der Held.

Weilt fiir das Namsiaiier Staiitlilaitl



Sonnabend, den 31. März, früh 7 Uhr
verschied nach längerem, mit großer Geduld
ertragencm Leiden, wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten, mein lieber, guter
Mann, unser treusorgendcr Vater, Greis�
vater, der

Maurerpolier

kennen Knpba
im Alter von 79 Jahren 3 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Namslau, den 2. April 192b�

bie lrnnernnen Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Mittwoch, den Hi. April, nachmittags

i   Fniilninrlnffkln

3 Uhr vom Kloster der Barmherzigen Bruder  Krüppel-
heim! nach dem dortigen Friedhof, und am selben Tagefrüh Si« Uhr Ebendaselbst eine Totenmesse statt.

Am 31. Mäirz verschied plötzlich und
unerwartet unsere liebe, gute, treusorgende

l I.�

l  "« -

Mutter, Schwiegermutter, IGroßmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, die

verwitwete Frau

Maria Spoka
geb· Janus

im Alter von 67 Jahren.  _
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der ·

trauernden Hinterbliebenen an
Susanna Tomek, geb. Sroka.
Namslau, den 2. April 1928.
Beerdigung: Dienstag, den 3. April, nachmittags 2 Uhrvom Trauerhause aus.

�x

;:;:0:;:;:s:;:
Nach kurzer Krankheit verschied

unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Groß- und Llrgroßmutter, Schwägerin
und Tante, die

verw. Auszüglerin «

sYiarie Stalle
geb. Meisner, verw. Hentschlel

im Alter von 781/2 Jahren.

Gr. Marchwitz, den 30. März 1928.

Yachdeclier und
jung. Yirlieiter

llies zeinen im llnnnen ten Hinterbliebenen en:
Die trauernden Kinder.

Beerdigung findet Dienstag, nachmittags
2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Ein ordentlichegy saubetes
Madchen

mit etwas Kochkenntnisfen 2mm für dauernd ei»«« ssisgsslsarg Bedaiinunnggeschiift u. Klempnerei
Pospiech, Laube.

s« Eli-E« ««
  Dom. Damals»

F« zu ve I: fe . T Das-ihn
Its; Spiel» Bruthühner

vs:
vs: vxr
spy 92�.:l
92�_.:I �.31
IF. «I-:-:O-:-:O-:-:Q.·.O-:-.O-.-.«O!:�.O-.- -

Dels, Rosenftkaße 3. zu leihen satt. kaufen gesucht.

--

l 

Galizien und Heklnte
empfiehlt

 justav wenbrich
Fernsprecher 66.

Sant-

.-L.«·. s � _ _ x. «» .
. «« 

«

zlkllli 50 Ziff. weit; llllll cost!
gibt ab auch in kleinen Wengen

fßiesbori.A4

kDie Schuymdde 1928 n; der

Charleston-Sandalet, blonb, rot unb en»

Modeangsciiusz sestncsettz
Für Damen nnd Kinder: l

e Spangenschuh J�
blond, grau und braun  haselnußbraun!

Lack-Spangenfchuh, nchwskz unb braun
Für Herren:

Halbschulh schwarz, in Leder und Lack :
Hcllbschltlb braun, fpitze und schlanke Form·

Vcllklllcll 6ie lllllc lllclll Sllllllllcllllck llllll Öl? flllllcll Dlls Nllllllgc · i«

a, Namslan Seine-ins. e. l.

Allen, die uns durch Aufmerksamkeit an der
Koufirmation unseres Sohnes Richard erfreuten

herzlichsten Dank.

Ernst Kaschig unb Frau.
Wilkau, im März 1928·

K. Rabatt
---««.-- 
f.

Deutfkhnationale Volkspartei
Kreis-Verein Vamsluw

Am Mittwoch, den 4. April. abends 8 Uhr
findet in Wenziowitte bei Bcix eine

vssss

MitgliedewVerfakmmlung san«
Redner: Jung. Bomeyer nus Breslau.
Thema: Die kommenden Wahlen.
Hierzu ladet ein «« Der Y«d�rst«and·zw«

VOCirsrhäftscriiffiiiing
x Wir eröffnen heut in dem Laden
Neue Stellung Rr.3, Ecke Wieienitrnfze

NordSuilsirnsze
eine Niederlage für unsere Produkte:

Milch, Buttermilch, Butter nnd Käse
und bitten die Einwohner der Gartenvorftadh von dieser
für fie sehr bequemen Einrichtung recht regen Gebrauch
zu machen.

Namslauer Molkerei
E. G. m. b. H.

Mit dem heutigen Tage übergehe ich die seit
16 Jahren von mir betriebene

Stellntacherei
meinem bisherigen Wetkfühkey dem

Stellmachermeifter Herrn Josef nussa.
Jndem ich meine: gefch. Kundschafi flir das mir

entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke, bitte ich
« zugleich, selbiges gütigft auch auf meinen Nachfolger

zu übertragen. 
Hochachtungsvoü ergebenst

0. Linke, Slellmachekmelsler
in Biihmwiiz

Vezugnehmend auf vorftehendes gebe ich ergebenft
bekannt, daß ich die

Hlelkmacljerei des Herrn O.Linke
übernommen habe und felbiae im Grundstück des
Herrn Schmiedemeisters Storek, Böhmmilz
weiterfiihren werde.

Jch bitte um ein gefcb. Wohlwollen.
Hochachtungsvolh ergebensi

O
Josef passen, Stellmachermetiter

Biihmwitz.
-ETE O!E2E« -EI?G?EEEIISE?EGEIZEITEs?TZEIT?G?TEE?ZESEEFLEEZTZEZLEGEZEGZZFOETELLZLZGZTS

M» fsnvexiiiagztunzx
ca. 25 Morgen Wiesen

in kleinen �Entgelten auf 4 Jahre meiftbietend verpachtet.
Treffpuukn 8Uhr an der ,,Alten Försterei MiihlcheuQ
Am gleichen Tage 13 Uhr im Neutamt Or. Marrhwitz

Eintritt-Betrachtung beteiligen entbinden.
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Iiaingiauer Lichisuieie
Grimm�s Hotel.

Dienstag, dcu 3. April und
Mittwoch, den 4. April, 8 Uhr

Ufawachenschare
Der Ossi oswalda-Euftipielidjlager

Dassfiädelqunnkksclnaulcel
Die Zähmung eines Widerspenftigen in 6 Akten

und das Bciprogramrm
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farben, Lacke, Stahlspäne, Bronzen.

Oscar Tietze
Germanien-Drogerie.

im�mwiilmiml Snitlcilnljtlinn1 gnterhaitener 
kann fich ldfort melden beiK E n d e R.  ü g e n Sattlermcifter

""««"""« Gustav SrokaZu erfragen in der Geschäfts- 
Gamma.ftelie des Stadtblattes 

1 etabliertes Zllllillkk
1  zu vermieten.

bei hohem Lohn für sofortigen
Antritt gesucht.

Manczyk
Gasthaus, Fleifcherei

Wallendors

linlnlnnnnn bnbzeiblieler, bnllnnen
usw. liefert schnell, sauber und preiswert

« benennen lbneKeeei-ilesellsebeb n. n. H.

Krakauerftr 14, b. Pelikan.

i Schaufenster 
zu verkaufen.

Krakauersttu 14.




